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Schon gehört, dass die
Mauer wieder aufgebaut
werden soll? Man könnte
auch sagen, dass sie auf-
getaut werden soll. Neben
dem Plan, zum 20. Jahres-
tag des Mauerfalls am
Brandenburger Tor lauter
Dominosteine aufzustellen,
die dann symbolträchtig zu
Fall gebracht werden, gibt
es auch die Idee, eine
Mauer aus Eis zu errich-
ten. „Frozenwall“ heißt das
Projekt eines ambitio-
nierten Eiskünstlers, das
ebenfalls vor dem Bran-
denburger Tor stattfinden
soll. Nach zehn Tagen soll
die Mauer dahingeschmol-
zen sein. Ganz so einfach
war’s ja nun nicht, könnte
man einwenden, vor allem
aber kennt der Mann den
Berliner Winter nicht. Als
Gemüsefrau kann ich mich
noch gut an meine kalten
Füße erinnern. Da schmilzt
nichts so einfach. Schon
gar nicht in zehn Tagen.
Wahrscheinlich steht die
eisige Mauer zu Weih-
nachten noch. Ein schönes
Geschenk. Alles klärchen?
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Ihre Klara

Frisch vom
Wochenmarkt

Frohnau. Da half kein Zappeln und Kreischen: Die sechs Küken der Turmfalken-Familie von 
der Johanneskirche am Zeltinger Platz erhielten jetzt ihre obligatorischen Ringe. Das tat nicht weh,

war aber für die kleinen Vögel ziemlich aufregend. Mehr lesen Sie auf Seite 2.

„Ring“-Kampf mit Jungfalken
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Sie meinen
In unserer Reportage in der 

vergangenen Woche fragten wir:

Soll der Staat
Karstadt retten?

Und so stimmten unsere Leser ab:

10
20
30
40
50
60
70
80
90
100

63%

37%

Leserbarometer

JA
NEIN

Reinickendorf. „Ganz Berlin
träumt von der Liebe“ –
unter diesem Motto startet
am 12. Juni das 47. Deutsch-
Französische Volksfest auf
dem Zentralen Festplatz am
Kurt-Schumacher-Damm.
Damit will der Berliner
Schaustellerverband auch
den bei den Unternehmen
nicht unbedingt beliebten
Zentralen Festplatz weiter-
entwickeln.

Dabei hätte auch das Fest, das
die Verbindung mit der ehemali-
gen Schutzmacht feiert, ins Rut-
schen kommen können. So hat-
te der Berliner Schaustellerver-
band schon auf das traditionelle
Frühlingsfest verzichtet. Immer
weniger Schausteller konnten
sich für einen Platz begeistern,
der nicht richtig einsehbar ist
und dessen Gassen bei schlech-
tem Wetter schon mal zu

Schlammpisten werden. Jetzt
setzt der Berliner Schausteller-
verband selbst Änderungen um,
von denen er sich mehr Publi-
kum verspricht. Das Show- und
Rahmenprogramm für die Wo-
chenenden wurde neu entwi-
ckelt und setzt auf Vielfalt und
Niveau für Jung und Alt. Eine
Reise durch die französische
Kunst und Kultur gibt es am
Kurt-Schumacher-Damm. 

Herz und Seele des Volksfes-
tes soll nach wie vor das „Fran-
zösische Dorf“ sein. Die Panora-
makulisse mit ihren klassischen
Frankreich-Motiven verbindet
Sehenswürdigkeiten wie den
Eiffelturm mit Bier- und Wein-
gärten. Auch das Moulin Rouge
fehlt nicht. Ob gefühlvolle
Chansons oder die stille Kunst
der Pantomime, ob temporeiche
Akrobatik oder verträumte Me-
lodien aus dem Akkordeon – die
Eckpfeiler des neuen Showpro-

gramms an den fünf Wochen-
enden sind so vielfältig wie die
Kultur der Grande Nation.

„Wir haben uns bewusst für
Programmpunkte entschieden,
die Frankreichs Lebensart reprä-
sentieren, die aber auch Unter-
haltung versprechen auf einem
kulturell hohen Niveau“, sagt
William Capoen, Manager und
„Bürgermeister“ des Französi-
schen Dorfes auf dem Fest. 

Neue Akzente

Details möchte er noch nicht
verraten, vorab nur soviel: „Vom
Varieté mit Kleinkunst und Live-
Musik bis hin zu interaktiven
Ausstellungen über Mode- und
Militärgeschichte – die Besucher
werden viel über Frankreich er-
fahren“, so Capoen. „Es war an
der Zeit, neue Akzente zu set-
zen“, sagt der Vorsitzende des
Schaustellerverbandes, Thilo-

Harry Wollenschlaeger. „Die
Liebe zu Frankreich zieht sich
dabei wie ein roter Faden durch
das neue Programmkonzept, ge-
treu dem Motto ,Ganz Berlin
träumt von der Liebe’.“

Für Action sorgen mehr als
150 Schausteller. Erstmalig in
Berlin zu erleben ist die Flugat-
traktion AirEmotion. Sie ermög-
licht es Besuchern, an Flügeln
durch die Lüfte zu schweben
und das Festgelände aus der Vo-
gelperspektive zu betrachten.

Das Deutsch-französische
Volksfest ist bis 15. Juli werktags
von 15 bis 23 Uhr (freitags bis
24 Uhr), sonnabends von 14 bis
24 Uhr und sonntags von 14 bis
23 Uhr geöffnet. Eintritt: 1,50
Euro, Kinder bis 14 Jahre haben
freien Zutritt. Beim Familientag
am Mittwoch gilt auf allen Ka-
russells und Bahnen der halbe
Eintrittspreis. Infos unter
www.volksfest-berlin.de. CS

Die Liebe als roter Faden
47. Deutsch-Französisches Volksfest auf dem Zentralen Festplatz beginnt am 12. Juni




